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Zusammenfassung  

(nach Vorgabe des Autors/Autorin) 

 
Jedes Jahr sterben die meisten jungen Menschen weltweit nicht an Krankheiten, sondern 

durch Verkehrsunfälle. Dazu kommen viele, die einen Unfall überleben, aber langfristige 

Schäden behalten. Nur durch interdisziplinäre Zusammenarbeit kann es gelingen, dies so gut 

wie möglich zu verhindern. Von technischer Seite habe ich mich damit beschäftigt, eine 

sicherere Umgebungswahrnehmung seitens des Automobils zu ermöglichen. 

Radarsensoren haben bereits im Auto Einzug erhalten, eben genau, um die 

Verkehrssicherheit für Alle zu erhöhen. Leider funktioniert dies ausgerechnet für diejenigen, 

die ohne schützenden Metallrahmen, also zu Fuß oder auf dem Fahrrad unterwegs sind, nicht 

gleichermaßen. Das Problem: auch für Radarsensoren sind diese Menschen deutlich 

schwerer zu erkennen als Autos oder Busse. Das gilt vor allem für Kinder.  

Dazu werden in dieser Arbeit drei Lösungsansätze vorgestellt. Zuerst eine hochgenaue 

Frequenzsynthese, die mit niedrigem Phasenrauschen das Risiko einer Maskierung kleiner 

Ziele im Straßenverkehr verringert. Die erzielten Rauschwerte sind dabei so gering, dass auch 

eine Verwendung in den Radioteleskopen der Zukunft möglich ist. Als zweites wird mit einem 

harmonischen Radarsystem dank eines effizienten Chips am Verkehrsteilnehmer eine eigene 

Detektionsmöglichkeit in den herausforderndsten Straßenszenarien ermöglicht. Abschließend 

löst das erste inharmonische Radar die Herausforderung spektraler Konformität durch die 

neue Umsetzung eines fraktionalen Faktors. 

 

 

  


